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AS TEMPELHOFER FELD

ist ein Thema, das nicht nur die Berliner,

ndern auch die Politik und mittlerweile so-

r die Feuilletons beschäftigt: das Tempel-

fer Feld, das innerstädtische Areal des ehe-

aligen Flughafens Tempelhof. Die Berliner

lkutieren derzeit die Randbebauung des

15 ha großen Feldes, die eine lVlehrheit von

nen (54 %) nach Angaben von lnfratest di-

ap ablehnt und damit auch beim Volksent-

heìd am 25. Mai genau zu diesem Thema

gen die Senatspläne stimmen konnte (nach

,daktionsschluss). Es ist übrigens dìe bereits

itte Befragung der Berliner Bevölkerung,

e das Tempelhofer Gelände betriffl: 2008

b es den Vol ksentscheid zugu nsten der Wei-

,nutzung des Flughafens Tempelhof (Quo-

m nicht erreichÐ,2009 ging es um den Er-

It des Flughafens als Weltkulturerbe - das

torum wurde ebenfalls verfehlt-, und nun

ll über den Erhalt des Areals als Freìfeld eni-

tieden werden.

tsTempelhofer Feld istauch derTilel eines

tchs von Rolf Lautenschläger, der sehr viel

iormation und Wissen in sein 100 Seiten

umfassendes, sachkundiges Werk gepackt hat.

,,Tempelhof" stehe in Berlin für den Flugha-

fen. Das Feld bestehe aber schon seit 800 Jah-

ren. An dessen heuligem Südrand gründete

1210 der orden ,,Die arme RitterschaÍt Chris-

tì vom Tempel Salomonis", also die Tempel-

ritter, einen Komturhof. Später wurde er an

den johanniterorden Llbertragen. Die erste

urkundliche Erwähnung datiert aus dem Jah-

re 1351. Nach Zeiten des Ackerl¡aus und der

Viehzucht ließen sich lndusirie und Gewerbe

dort nieder, die Preußen nutzten das Gelän-

de vor allem militärisch. 1923 enstand das

erste zivile Fughafengebaude auf dem Gelän-

de, die Nazis errichteten ab 1936 ìm Auftrag

des Lufifahrtministers Hermann Göring ein

neues Flughafengebaude nach Plänen Ernst

Sagebiels.

Nach dem Krieg nutzte die amerikanische

Luftwaffe den Flughafen. Nicht zuletzt sind

die Berliner durch die Alliierten-Luftbrücke

1948149 wãhrend der Berlin-Blockade durch

die Sowjeis emotional mit dem Flughafen ver-

bu nden.

Lautenschläger erzählt kundige, manchmal

auch beklemmende Geschichten rund um das

Tempelhofer Feld: Der Flughafen als Drehort,

der Radarturm, Walter Rûtts Velodrom oder

Zwangsarbeìt. Es geht um die UFA-Ateliers,

den Taut-Block, d ie Siedlung,,Fliegervìertel"

oder den Duft des Felds durch die Bahlsen-

Keksfabrik in der Oberlandstraße. Erwähnens-

wert sind auch die Fotografien von Wolfgang

Fritsche und Paul Langrock, die das Buch be-

reichern. Martina Gabriel

TIPPS UND TERMINË

HANDBUCH BRÜCKENBAU

lm Verlag Ernst & Sohn ist ein Handbuch für

den Brückenbau erschienen, das werksioff-

übergreifend Entwurf und Konstruktion für

alle Tragwerksformen und Bauarten behan-

delt. Es soll als Wegweiser für den opiimier-

ten Entwurf von Brückenbauwerken dienen,

die funktional und gleichzeitigästhetisch an-

spruchsvol I konstruieri werden.

Die frliher bei Ernst & Sohn publizierten ,,Leit-

fäden Briìckenbau" wìrd es nicht mehr geben.

Das neue Handbuch Brückenbau von Karsten

Geißler wilì diese Lücke schließen, indem es

neben der umfangreichen Darstellung der

Grundsãtze zum Entwurf von Straßen- und Ei-

senbahnbrücken zahlreiche Erläuierungen,

Hintergrundwissen und Berechnungsbeispie-

le zur Konstruktion und Bemessungvon Mas-

siv-, Stahl- sowie Verbundbrücken enthält. Aì-

le erforderlichen Nachweìse werden bei An-

wendung der Eurocodes ausführlich darge-

stel lt.

Ein besonderer Vorieil liegt in der erschöp-

fenden Behandlung von Sonderkapiteln, wie

z. B. die Gleis-Tragwerk-lnteraktion und die

dynamische Beanspruchung bei Eisenbahn-

briJcken oder die Berücksichtigung der Wolb-

krafttorsion über die Lastquerverteilung bei

Stahlüberbauten.

Natürlich sind manche Stoffgebiete zur Be-

rechnungauch ijber den Briickenbau hinaus

fur den Allgemeinen Hochbau gültig und ak-

tuell, wie z. B. die Konstruktion und Bemes-

su ng von Stahlverbu nd bautei len.

ñar:len Geißle¡ H¿ndbuch Bruclenb¿u. Ent*u't. ñonslruk-

tion, Berechnung, Bewertung und Ertüchtigung. Verlag

Ernst & 50hn, Berlìn 2014,169 Euro, ISBN 978-3-433-02903.

Rolf Lautenschlãç¡ ous f.'np.lhof.t Felcl. L&H Verìag,

Berlin 2014, 19,23 Eurc, lSBN 978-3-939629-24-5.

ENERGIEAUSWEISE FÜR DIE PRAXIS

n bereits dritter Auflage ist der Leitfaden ,,Energieausweìse fÛr die Fraxis" erschienen. Er

rîformiert anschaulich über die technischen und rechtlichen Anforderungen an Energie-

ìusweise nach der EnEV-Novellierung in diesem Jahr. Die neue EnEV weist gegenüber der

forgängerversion insbesondereÄnderungen zur Erstellungvon Energieausweisen auf. Das

Ùuch erläutert u.a. dieVerschärfungen im Neubaubereich, die Umsetzungder Neufassung

ler Richtlinie 20101311EU, die Neufassung der l\4uster der Energieausweise sowie die Ein-

'tr h ru n g von Energieeff ìzienzklassen i m Woh nu n gsbau.

Ùer Autor MRD Hans-Dieter Hegner leitet das Referat ,,Bauingenieurwesen, Nachhaltiges

ùauen, Bauforschung", das seit Dezember 2013 im Bundesministerium fi.ir Umwelt, Na-

lllrschutz, Bau und Reaktorsicherheit angesiedelt ist.

'1ans-Dieter Hegner, Energieausweise für die Praxis, Leitfaden fúr Energieberale¡ Planer und lmmobilienwirtschaft.

lundesanzeiger Verlag, Köln 2014, 39,80 Euro, ISBN 978-3-8462'01117'6.
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